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BRANCHEN NEWS  

Bei der thüringischen Paatz Vier-
nau GmbH gibt es allen Grund 
zum Feiern: „Das Insolvenzverfah-
ren wurde planmäßig zum 31. Mai 
2018 aufgehoben“, bestätigt Dr. 
Nils Freudenberg von der Tiefen-
bacher Insolvenzverwaltung. „Der 
Rechtsträger, der Standort und alle 
Arbeitsplätze bleiben erhalten. Es 
ist dem Team in den vergangenen 
Monaten gelungen, nicht nur den 
Geschäftsbetrieb nachhaltig zu 
stabilisieren, sondern als Basis der 
Sanierung auch einen ungewöhn-
lich erfolgreichen Insolvenzplan 
zu initiieren.“ Rechtsanwalt Dr. 
Freudenberg hatte das Unterneh-
men als Insolvenzverwalter seit 
der Antragstellung am 28. März 
2017 durch die Sanierung geführt. 
Paatz Viernau war als Zuliefe-
rer der Automobilindustrie unter 
anderem aufgrund von erheblichen 
Auftragsverzögerungen und lan-
gen Projektlaufzeiten in die Krise 
geraten. Das Verfahren wurde 
nach Annahme des Insolvenzplans 
am 18. April 2018 nun per Ende 
Mai vom Amtsgericht Meiningen 
abgeschlossen. Die ungesicherten 
Gläubiger erhalten eine garantierte 
Auszahlungsquote von rund 61 
Prozent: „So ein Ergebnis ist keine 
Selbstverständlichkeit, sondern 
zeigt viel mehr, was die Beteilig-
ten im Verfahren mit viel Fleiß 
und Engagement geleistet haben. 
Dazu gehören in erster Linie die 
Mitarbeiter, aber ebenso Kunden, 
Lieferanten und Finanzierungspart-
ner. Auch die Zusammenarbeit mit 

HELLER Gruppe übernimmt Paatz Viernau

dem Gläubigerausschuss war stets 
konstruktiv und trug zur erfolg-
reichen Fortführung bei“, so Dr. 
Freudenberg. 
Im Rahmen der Sanierung und 
als Grundlage des Insolvenzplans 
wurde ein strukturierter M&A-
Prozess durchgeführt. Mit Wir-
kung vom 1. Juni 2018 übernahm 
die Heller GmbH, Nürtingen, die 
Paatz Viernau GmbH mit allen 125 
Mitarbeitern. Als Spezialist für die 
Herstellung von Spannvorrich-
tungen und Mehrspindelköpfen 
ist Paatz ein wichtiger Lieferant 
für den Mittelständler. Die inter-
national tätige HELLER Gruppe 
erreichte mit 613 Millionen Euro im 
Jahr 2017 einen neuen Auftrags-
rekord. Der süddeutsche Werk-
zeugmaschinenbauer beschäftigt 
weltweit 2.600 Mitarbeiter, davon 
etwa 1.700 in Deutschland. „Paatz 
bleibt weiterhin ein wichtiger 
Lieferant für HELLER. Daneben 
wird die Gesellschaft auch künftig 
selbstständig und unabhängig von 
HELLER am Markt agieren“, betont 
Klaus Winkler, Geschäftsführer der 
Heller GmbH, ausdrücklich. Der 
Standort in Thüringen soll dafür 
nicht nur erhalten, sondern weiter 
ausgebaut werden. Der bisherige 
Geschäftsführer von Paatz, Bernd 
Malzahn, bleibt ebenfalls an Bord. 
Er berichtet: „Mit unserem neuen 
strategischen Investor gehen wir 
gestärkt aus der Krise hervor. Wir 
haben derzeit einen historisch ho-
hen Auftragsbestand und möchten 
weiter wachsen. Erhebliche Inves-

titionen sind 
bereits geplant 
und wir halten 
Ausschau nach 
Fachkräften aus 
der Region, mit 
dem Ziel einer 
Erhöhung des 
Mitarbeiter-
stammes.“

(Werkbild:
Heller GmbH, 
Nürtingen)

Neue kaufmännische 
Geschäftsführung bei 
KERN

Unternehmensinhaber und Ge-
schäftsführer Ekkehard Alschweig 
richtet sein Unternehmen seit 
einigen Jahren strategisch und 
international erfolgreich neu aus. 
Dieser Weg wird auch von Dipl. 
Kfm. (FH) Simon Eickholt geprägt. 
Er ist seit Anfang 2016 für KERN 
als Marketing- und Vertriebsleiter 
tätig und gehört seit 2017 zum 
oberen Führungskreis. Mit der 
Berufung von Simon Eickholt zum 
kaufmännischen Geschäftsführer 
unterstreicht Ekkehard Alschweig 
die Fortführung seiner neuen  
Unternehmensstrategie.
Außerdem neu und wichtig: Die 
Ingenieure Sebastian Guggenmos, 
Werkleiter Maschinenbau, und Se-
bastian Wühr, Werkleiter Auftrags-
fertigung, haben Gesamtprokura 
für die Firma KERN Microtechnik 
GmbH erhalten. Auch sie gehören 
damit neben den Geschäftsführern 
zum oberen Führungskreis des 
Eschenloher Unternehmens. 
Josef Schamberger, kaufmän-
nischer Geschäftsführer seit 2012, 
verließ das Unternehmen am 
30.06.2018 auf eigenen Wunsch.

Bild: Gemeinsam mit Unterneh-
mensinhaber Ekkehard Alschweig 
(links) leitet Simon Eickholt seit dem 
01.06.2018 die Geschäfte der KERN 
Microtechnik GmbH 
(Werkbild: KERN, Eschenlohe)


